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Geothermie und induzierte Seismizitat
Das Risiko von Mikrobeben vermeiden

Auch im Umfeld von Anlagen der tiefen Geothermie kann es, wie auch durch Kontakt
" . Uwe Milles

Bergbau oder schwankende Wasserstdnde in Stauseen, zu von Menschen Tel. 0228 92379-26
verursachten seismischen Ereignissen kommen. Diese werden als induzierte Dorothee Gintars
Seismizitdt bezeichnet. Im Bereich der Geothermie liegen diese Mikrobeben Tel. 0228 92379-28

. . ) presse@bine.info
unterhalb oder knapp oberhalb der menschlichen Wahrnehmungsfahigkeit.
Um deren Entstehung zu erforschen und Konzepte zur Vermeidung zu gz:‘i"ekl:‘:)':::‘;sii*‘tenz
entwickeln, haben Geowissenschaftler aus Deutschland im Forschungsprojekt Tel. 0228 92379-11
MAGS iiber Jahre zusammengearbeitet. Das neue BINE-Themeninfo ,,Induzierte
Seismizitat“ (Il/2018) stellt die zentralen Ergebnisse vor. Dazu gehoren die
geologischen Voraussetzungen in den einzelnen Regionen, die verschiedenen BINE Informationsdienst

. L . . . ) e Kaiserstrafle 185-197
Monitoringkonzepte, ein Uberblick zur natiirlichen und induzierten Seismizitat 53113 Bonn

presse@bine.info

in Deutschland und die Ansdtze zur kiinftigen Risikominimierung. www.bine.info

Das BINE-Themeninfo fiihrt knapp in den Begriff Seismizitat ein und beleuchtet

den unterschiedlichen Gebrauch in Wissenschaft und Alltagssprache. Im

Schwerpunkt geht es um Fragen, wie zum Beispiel: Wie ldsst sich das Risiko im , , .
Eine PDF-Datei der Publikation

Vorfeld einer Bohrung ermitteln und vermeiden? Welchen Einfluss haben dabei  sowie druckfshige Bild-Dateien
. . . e . . .. . finden Sie unter

die hydraulischen Parameter? Wie ldsst sich die Druckerh6hung im Untergrund www.bine.info im Pressebereich.

Bitte senden Sie uns bei

Verwendung ein Belegexemplar.

Hinweis fiir Redaktionen

berechnen und beherrschen? Ziel der Energieforschung ist, die seismische

Gefdahrdung genau zu verstehen und die daraus resultierenden Risiken weiter ) )
Falls Sie unseren Pressedienst

Zu minimieren. abbestellen méchten, bitte E-Mail an
presse@bine.info

Die wissenschaftlichen Kooperationspartner im Forschungsprojekt MAGS
kamen von den Hochschulen in Karlsruhe, Miinchen (LMU), Bochum,
Clausthal-Zellerfeld, Freiberg, Kiel und Berlin (FU). Die Autoren des BINE-
Themeninfos sind Margarete Pilger, Dr. Thomas Plenefisch, Prof. Dr. Ulrich
Wegler und Dr. Lars Ceranna, die alle wahrend der Projektlaufzeit fiir die
Bundesanstalt fiir Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) gearbeitet haben.

Das BINE-Themeninfo ist kostenfrei beim BINE Informationsdienst von FIZ
Karlsruhe erhdltlich unter www.bine.info. Auf diesem Webportal steht im
Pressebereich das Cover des Infos sowie weiteres Bildmaterial zur Verfiigung.

BINE Informationsdienst ist ein Service von
FIZ Karlsruhe und wird vom Bundes-
ministerium fir Wirtschaft und Energie
(BMWi) geférdert.

FIZ Karlsruhe — Leibniz-Institut fir
Informationsinfrastruktur ist eine
gemeinniitzige Gesellschaft, die im
offentlichen Auftrag weltweit publizierte
wissenschaftliche Information zugénglich
macht und entsprechende Dienstleistungen
zur Verfiigung stellt. FIZ Karlsruhe hat die
Aufgabe, den nationalen und internationalen
Wissenstransfer und die Innovations-
forderung zu unterstiitzen.

» www.fiz-karlsruhe.de



	Bonn, 22. November 2018
	Geothermie und induzierte Seismizität
	Das Risiko von Mikrobeben vermeiden
	Kontakt
	Uwe Milles
	Tel. 0228 92379-26
	Dorothee Gintars
	Tel. 0228 92379-28
	presse@bine.info
	Redaktionsassistenz
	Daniela Pizzini
	Tel. 0228 92379-11
	presse@bine.info
	BINE Informationsdienst
	Kaiserstraße 185-197
	53113 Bonn
	www.bine.info
	Hinweis für Redaktionen
	Eine PDF-Datei der Publikation sowie druckfähige Bild-Dateien finden Sie unter  www.bine.info im Pressebereich.
	Bitte senden Sie uns bei  Verwendung ein Belegexemplar.
	Falls Sie unseren Pressedienst abbestellen möchten, bitte E-Mail an presse@bine.info

